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Zentralasien – Allgemeine Informationen 
 

Eingrenzung des Sammelgebietes 
 
Zum Sammlungsgebiet gehören verschiedene Regionen, in denen unterschiedliche Sprachen 
gesprochen und verschiedenen Schriften geschrieben werden.  
 
Gesammelte Sprachen und Schriften sind: 
 

- Mongolisch in kyrillischer und uiguromongolischer Schrift 

- Tibetisch 

- Uigurisch in arabischer Schrift 

- in geringerem Umfang Kasachisch und Kirgisisch in arabischer Schrift  

 
Regionen, aus denen Literatur gesammelt wird, sind: 
 

- Mongolei 

- Innere Mongolei (Nei Menggu; Autonome Region Innere Mongolei)  

- Tibet (Xizang; umfasst in der Sammlung sowohl das Autonome Gebiet Tibet als auch 

historisch dazugehörige Regionen, die heute in Yunnan, Sichuan und Gansu liegen) 

- Tibetische Exilgemeinde in Nordindien (z.B. Dharamsala) 

- Xinjiang (Uigurisches Autonomes Gebiet Xinjiang) 

- Uigurische Exilliteratur aus der Türkei 

 
Weitere Recherchequellen: 
 
Zentralasien ist groß – so werden im FID ASIEN nicht alle Gebiete, die unter diesen Begriff 
fallen, berücksichtigt. Weitere Recherchequellen sind: 

- FID Nahost, Nordafrika und Islamstudien für die Bereiche Turkologie, ehemalige 

zentralasiatische Sowjetrepubliken 

- FID Ost-, Ostmittel- und Südosteuropa für Sibirien 

- FID Zentralasien  

- Orientabteilung der Staatsbibliothek zu Berlin 

 

Hinweise zur Transliteration – Suchmöglichkeiten in Onlinekatalogen 
 
Alle Informationen zu den verwendeten Transliterationen können auf der Homepage der 
Ostasienabteilung der Staatsbibliothek zu Berlin nachgelesen werden. 
 
Exkurs: Zur Recherche stehen verschiedene Onlinetools zur Verfügung, beispielsweise der 
StaBiKat oder die CrossAsia Suche. Detailliertere Informationen dazu finden Sie in unserem 
CrossAsia Handout: Recherche & Benutzung. Außerdem stellt CrossAsia ein Onlinetool Translit 
CrossAsia zur Erzeugung von Originalschriften zur Verfügung (s.u.).  
 
Im Folgenden werden die Transliterationen kurz vorgestellt. An der Staatsbibliothek werden zur 
Katalogisierung Transliterationssysteme verwendet, die für die Darstellung im 
bibliothekarischen Kontext sehr effektiv sind.  

https://nahost.fid-lizenzen.de/info
https://www.osmikon.de/servicemenue/ueber-uns
https://fid-cassib.de/fid-zentralasien/
https://staatsbibliothek-berlin.de/die-staatsbibliothek/abteilungen/orient/
http://stabikat.de/
https://staatsbibliothek-berlin.de/die-staatsbibliothek/abteilungen/ostasien/recherche-und-ressourcen/
http://stabikat.de/
https://crossasia.org/ressourcen/crossasia-suche/
https://blog.crossasia.org/classroom/#toggle-id-1
https://crossasia.org/service/crossasia-lab/translit/#/
https://crossasia.org/service/crossasia-lab/translit/#/


Bitte beachten Sie, dass in der Kurzanzeige im StaBiKat aktuell nur das Titelfeld in Umschrift 
und, falls vorhanden, die Originalschrift angezeigt werden. Für eine vollständige Anzeige öffnen 
Sie die Detailansicht des Titels. 

 

Kyrillmongolisch 

 
Folgende Sucheinstiege können Sie verwenden, um in den Katalogen nach kyrillmongolischer 
Literatur zu suchen: 

- kyrillische Originalschrift  ist in der Regel zumindest für die Titel implementiert 

- Sonderzeichenfreie Transliteration  

- Transliteration nach DIN 1640  

Zwischen der sonderzeichenfreien Transliteration und der Transliteration nach DIN 1640 gibt es 
nur wenige Unterschiede. Die komplette Tabelle ist hier einsehbar. 
 
Im Katalog werden die Transliterationen (DIN 1640 im Anmerkungsfeld) und die Originalschrift 
folgendermaßen angezeigt: 
 

 
 

Uiguromongolisch 

 
Folgende Sucheinstiege können Sie verwenden um im Katalog nach uiguromongolischer 
Literatur zu suchen: 

- Balk-Janhunen-Romanization (BJR)  

- Kyrillische Umschrift des Titels  

- Umschrift nach Poppe  

 

Die uiguromongolische Schrift wird an der Staatsbibliothek zu Berlin nach BJR (Balk-Janhunen-

Romanisation) transliteriert. Im Katalog wird keine uiguromongolische Originalschrift angezeigt. 

 
Im Katalog werden die Transliteration und der Titel in kyrillischer Schrift folgendermaßen 
angezeigt: 

 

https://staatsbibliothek-berlin.de/de/die-staatsbibliothek/abteilungen/ostasien/recherche-und-ressourcen/zentralasiatischer-katalog/transkription-kyrillisch/
https://staatsbibliothek-berlin.de/die-staatsbibliothek/abteilungen/ostasien/recherche-und-ressourcen/zentralasiatischer-katalog/transkription-kyrillisch
https://staatsbibliothek-berlin.de/de/die-staatsbibliothek/abteilungen/ostasien/recherche-und-ressourcen/zentralasiatischer-katalog/transkription-mongolisch/
%22https:/staatsbibliothek-berlin.de/die-staatsbibliothek/abteilungen/ostasien/recherche-und-ressourcen/zentralasiatischer-katalog/transkription-mongolisch
%22https:/staatsbibliothek-berlin.de/die-staatsbibliothek/abteilungen/ostasien/recherche-und-ressourcen/zentralasiatischer-katalog/transkription-mongolisch


Tibetisch 
 
Folgende Sucheinstiege können Sie verwenden um im Katalog nach tibetischer Literatur zu 
suchen: 

- Tibetische Originalschrift  ist in der Regel mindestens für die Titel implementiert 

- adaptierte chinesische Transliteration  

- Transliteration nach Wylie  

 

Die tibetische Schrift wird in einer adaptierten chinesischen Umschrift transliteriert. Ziel dieser 

Transliteration ist eine Umschrift ohne Sonderzeichen. 

 
Im Katalog werden die Transliterationen (Transliteration nach Wylie nur in aktuellen Titeln) 
sowie die Originalschrift folgendermaßen angezeigt: 
 

 
 
Im Katalogisat werden die suchbaren Titelstichwörter im Anmerkungsfeld in Originalschrift 
angezeigt. Sie werden mittels eines Bindestrichs in der Transliteration im Titelfeld gebildet und 
können zur gezielten Suche benutzt werden. 
 
 

Uigurisch 

 
Folgende Sucheinstiege können Sie verwenden um im Katalog nach uigurischer Li teratur zu 
suchen: 

- Arabische Originalschrift   

- hauseigene Transliteration  

- DMG-Umschrift (Umschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft)  

- ULY-Umschrift (Uyghur latin alphabet)  

 
Die Transliterationshinweise für das Uigurische finden Sie hier. 
 

 
 
 
 

 

 

 

 

https://staatsbibliothek-berlin.de/die-staatsbibliothek/abteilungen/ostasien/recherche-und-ressourcen/zentralasiatischer-katalog/transkription-tibetisch
https://staatsbibliothek-berlin.de/de/die-staatsbibliothek/abteilungen/ostasien/recherche-und-ressourcen/zentralasiatischer-katalog/transkription-uyghur/
https://staatsbibliothek-berlin.de/die-staatsbibliothek/abteilungen/ostasien/recherche-und-ressourcen/zentralasiatischer-katalog/transkription-uyghur


Nutzungshinweise Digitale Dienste – CrossAsia – Zentralasien 
 

Themenportale 
 
Hier werden Aspekte verschiedener Sammlungen vorgestellt und Rechercheeinstiege für diese 
Sammlungen geboten. Wichtige Themenportale für die Zentralasienwissenschaften sind: 

- Portal zum Berlin-Krakau-Projekt mit Informationen zu den während des Zweiten 
Weltkriegs verlagerten Beständen der Ostasiensammlung der Staatsbibliothek zu Berlin, 
darunter die Sammlungen Müller und Pander mit größeren Anzahlen tibetischer, aber 
auch mongolischer Texte. 

- Portal zu den Tschagataischen Handschriften (Sammlung Hartmann) mit Informationen 

zu den Handschriften sowie zur Recherche danach und zu ihrem Sammler Martin 

Hartmann (1851-1918) 

- Portal zu den Nava’i-Handschriften; hier werden die Handschriften mit Texten des 

bekannten Schriftstellers, Philologen und Malers Mir Ališer Nava’i (1441-1501) 

vorgestellt. 

 

Translit CrossAsia 
 
Dieses Transliterationstool befindet sich im CrossAsia LAB. Mithilfe dieses Tools können die im 
Katalog verwendeten Originalschriften erzeugt werden. Es ist frei verfügbar – bedarf also keiner 
Anmeldung bei CrossAsia und kennt keine Zeichenlimitierung. Die Implementierung weiterer 
Funktionen ist geplant.  
 

Tibetische Medizin Termini 
 
Hierbei handelt es sich eine Datenbank zur Erfassung verschiedener Übersetzungen für 
tibetische Medizintermini. Die Datenbank wird fachlich von Frau Dr. Katharina Sabernig be treut. 
Sie steht jedem Interessiertem zur Recherche zu Verfügung.  
 
 
 

Fragen, Hilfen rund um Zentralasien:  
 
Antje Ziemer – Fachreferentin für Zentralasien 
E-Mail: antje.ziemer@sbb.spk-berlin.de 
Tel.: +49 30 266 436 109  
 
Allgemeine Fragen an: x-asia@sbb.spk-berlin.de  
 
 

https://themen.crossasia.org/
https://themen.crossasia.org/berlin-krakow/?lang=en
https://themen.crossasia.org/handschriftensammlung-hartmann/
https://themen.crossasia.org/navai-manuscripts/?lang=en
https://crossasia.org/service/crossasia-lab/translit/#/LatinToTibetan
https://crossasia.org/service/crossasia-lab/translit/#/
https://crossasia.org/service/crossasia-lab/tibetische-medizin-termini/
https://crossasia.org/service/crossasia-lab/tibetische-medizin-termini/
mailto:antje.ziemer@sbb.spk-berlin.de
mailto:x-asia@sbb.spk-berlin.de

